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Paris. Die Umsätze im französischen Einrichtungshandel sind im 
vergangenen Jahr laut einer vorläufigen Bilanz des Verbands des 
Französischen Einrichtungshandels FNAEM auf Basis der Erhebun-
gen des Einrichtungsmarkt-Forschungsinstituts IPEA, Paris, auf 
veränderter Fläche um 3,1% auf 9,3 Mrd. Euro geschrumpft. Wäh-
rend die Umsätze über fast alle Vertriebsschienen und Preisseg-
mente sanken, konnte nur das Junge Wohnen, zu dem maßgeblich 
auch Ikea zählt, um 3,2% gegen den Trend wachsen. Insgesamt 
gab es in Frankreich zum Jahresende noch rund 5.800 Möbel- und 
Einrichtungsgeschäfte. Die Umsätze der französischen Möbelin-
dustrie sind 2009 laut IPEA zwischen 10% und 22% eingebrochen.

Jetzt, da Europa je einen Präsi-
denten für die Kommission so-
wie für den Rat gewählt hat, 
wurde die Debatte darüber be-
gonnen, an der Lissabonner 
Strategie und ihrem Ziel, Euro-
pa zur wettbewerbsfähigsten,  
am meisten auf dynamischem 
Wissen basierten Wirtschaft der 
Welt zu machen, weiterzuarbei-
ten.
In ihrer Studie „EU – Zukunfts-
strategie 2020“ präsentiert die 
Kommission ihre Vision „einer 
neuen, nachhaltigen Marktwirt-
schaft (...) worin unser Reich-
tum von Innovationen und von 
einem besseren Gebrauch von 
Ressourcen stammen und der 
wichtigste Beitrag das Know-
how sein wird.“
Seit Langem strebt der Han-
delssektor nach effektiverer 

Wettbewerbsfähigkeit, Nach-
haltigkeit, Innovation, Umwelt-
schutz und einer gut ausgebil-
deten Arbeiterschaft. Der 
Handel ist sehr wohl in der La-
ge, das Erreichen dieser Ziele 
voranzutreiben. Unser Beitrag: 
ein Plädoyer für konkrete Maß-
nahmen, um diese Ziele zu er-
reichen. Wir fordern Politiker auf 
allen Ebenen von der EU bis in 
die Regionen auf, sich wahrhaf-
tig dazu zu verpflichten, die da-
zu erforderlichen Werkzeuge zu 
entwickeln, um den Erfolg der 
Vision EU 2020 zu sichern. 

Die FENA begrüßt den Vorschlag der Europäischen 
Kommission für eine „Vorschrift bezüglich Textilbezeich-
nungen und verwandten Kennzeichnungen von Textil-
produkten“ – somit würden drei Richtlinien durch eine 
einzige Regelung ersetzt. Ziel der Gesetzesvorlage, die 
auch für Heimtextilien gilt, ist es, „die für die Annahme 
von neuen Faserbezeichnungen erforderliche Zeit zu 
kürzen, damit Verbraucher und Unternehmen vom Ein-
satz neuer, innovativer Produkte schneller profitieren 
können.“ Es gibt weitgehende Übereinstimmung darü-
ber, dass die Vorlage der dringend benötigten Einfach-
heit entgegenkommt; die FENA ruft das Europaparla-
ment deshalb dazu auf, die Vorlage ohne Änderungen 
und ohne Verzögerung anzunehmen. 
Was die Bereitschaft des Europa-Parlaments betrifft, 

weitere Fragen betreffend Pflegeanleitungen, chemische Substanzen in Textilien, 
elektronische und mehrsprachige Instruktionen, ökologische Hinweise usw. zu dis-
kutieren, betont die FENA, dass die Kunden nur eine beschränkte Menge von Pro-
duktinformation, die für ihre Kaufentscheidungen relevant sind, aufnehmen können. 
Es ist deshalb äußerst wichtig, die Verwirrung unter den Kunden nicht zu erhöhen 
und EU-Unternehmen durch unnötige bürokratische Belastungen und Kosten nicht 
zu schädigen. Vor allem sollte jede Diskussion betreffend Kundeninformationen so-
wie Kennzeichnungen durch klare Beweise für ihre Notwendigkeit und zusätzlichen 
Wert gerechtfertigt und untermauert werden. 

Von Alessandro Bedeschi, 
FENA Senior European 
Affairs Adviser in Brüssel.
Foto: FENA

Flash From Brussels
Textilbezeichnungen und -kennzeichnungen: 
Besprechungen im Europa-Parlament

Der Kommentar:

EU-Strategie 2020: Konkretere Ziele 
und verbesserte Beaufsichtigung

Köln. Bei ihrem turnusmäßigen Board-Meeting am Rande der imm cologne 
2010 am 20. Januar hat die FENA eine Bilanz ihrer Arbeit des letzten Jahres 
gezogen. Dazu zählten insbesondere die gute Arbeit in Brüssel, aber auch 
die intensivierte Zusammenarbeit mit AEDT, dem Verband des Europäischen 
Textilhandels. Ebenso wurden die Erweiterung und die weitere Organisation 
des FENA Business-Clubs besprochen. Auch eine neue Website für die    
FENA wird vorbereitet. Das nächste Meeting des Verbands wurde festgelegt 
auf den 12. oder 13. März in Wien.

Board Meeting der FENA auf der imm 

FRANZÖSISCHER 
EINRICHTUNGSMARKT 
SCHRUMPFT IN 2009

FENA-Board an der Repräsentanz des Dachverbands des Europäischen 
Einrichtungshandels auf dem Stand seines deutschen Mitglieds BVDM (v.l.): Erwin 
Pellet, Obmann Landesgremium Wien Einrichtungsfachhandel Österreich, FENA-
Generalsekretär Jos Van Bommel, FENA-Präsident Denis Heylen, auch Präsident 
des Verbands des Belgischen Einrichtungshandels NAVEM, Didier Baumgarten, 
Präsident des französischen Mitgliedsverbands FNAEM. Foto: Schultheiß


